
 
www.Vaihingen-Judo.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TV VAIHINGEN/ENZ 1861 E.V. -JUDO- // WALTER-DE-PAY-STR. 28 // 71665 VAIHINGEN/ENZ 

TELEFON: 07042/940783 // buero@tv-vaihingen.de 

www.vaihingen-judo.de 

„Mister Judo“ verlässt die Matte 

Frank Hertfelder leitete 32 Jahre lang die Judoabteilung                                                                    

des Turnvereins Vaihingen – Der Nachfolger ist Uwe Pfeiffer                                                                                                                            

Von Albert Arning ,VKZ, 12. März 2016 

Wenn ein Staffelstab weitergegeben wird, müssen nicht unbedingt 

Leichtathleten in Aktion sein. Der Begriff steht allgemein für die 

Übergabe eines Amtes oder einer Aufgabe. Das ist jetzt bei der Judo-

Abteilung des Turnvereins Vaihingen geschehen. Hier geht die Ära Frank Hertfelder zu Ende. 

 Zu einem Kampf ist Frank Hertfelder schon lange nicht mehr angetreten. „2003 stand ich das 

letzte Mal bei einem Mannschaftswettbewerb aktiv auf der Matte“, erinnert sich der in 

Vaihingen als „Mister Judo“ bekannte 56-Jährige. Doch auch wenn er schon seit Langem 

nicht mehr auf der Matte aktiv ist, die Judoabteilung lässt ihn nicht los. Seit 40 Jahren gibt es 

sie im TV Vaihingen. Hertfelder hat die vier Jahrzehnte hautnah miterlebt und die Abteilung 

32 Jahre lang geführt. Die Mehrfachbelastung im Ehrenamt war für ihn auf Dauer nicht mehr 

zu stemmen – Hertfelder ist seit 2012 auch Präsident des Gesamtvereins. Und nebenbei führt 

er auch noch eine Finanzmanufaktur. 

Bei der Abteilungsversammlung am Donnerstag wurde Uwe Pfeiffer zum Nachfolger gekürt. 

Er war seither Hertfelders Stellvertreter und kommt aus der Karateecke. Auszug aus der 

Wettkampfordnung: „Nachdem der Kampfrichter das Ergebnis angezeigt hat, gehen die 

Kämpfer einen Schritt rückwärts (…), machen im Stand eine Verbeugung und verlassen die 

Wettkampffläche.“ Da der Rücktritt kein Kampf war, konnte man da sicher die Regeln außer 

Acht lassen. 

Judo ist kein Sport, den man in die Wiege gelegt bekommt 

Der langjährige TVV-Vorsitzende Siegfried Steinbronn hat einst den Anstoß zur Gründung 

der Abteilung gegeben, weiß Hertfelder. Trainiert wurde auf einer Mattenfläche von 36 

Quadratmetern im Untergeschoss der Turnhalle beim Friedrich-Abel-Gymnasium. Hertfelder: 

„Ich nahm mit 20 anderen an einem Anfängerkurs teil – und blieb hängen.“ Nage Waza 

(Wurftechniken), Katame/Ne Waza (Bodentechniken), Ukemi Waza (Falltechniken) mussten 

geübt werden, denn Judo ist kein Sport, den man in die Wiege gelegt bekommt und ihn 

einfach kann. Er gilt auch als Weg zur Persönlichkeitsentwicklung. Ziel des Zweikampfes – 

seit 1964 olympische Disziplin – ist es, den Gegner durch Anwenden einer Technik mit Kraft 

und Schnelligkeit kontrolliert auf den Rücken zu werfen. Mit einem Ippon, der höchsten 

Wertung, wäre der Kampf, der bei Männern maximal fünf Minuten dauert, sofort gewonnen 

1977 hat Hertfelder als 16-Jähriger die ersten Wettkämpfe bestritten. Der Virus Judo hatte den 

jungen Mann infiziert. Er besuchte Trainingslehrgänge bei Spitzensportlern, erreichte erste 

Erfolge auf Landesebene. Auch die Bemühungen um eine größere Mattenfläche waren 
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erfolgreich. Im Turnraum der Stadthalle konnten die Vaihinger bald auf 144 Quadratmetern 

trainieren. Und Hertfelder wurde 1980 erster Schwarzgurt-Träger der Abteilung. In der 

Zwischenzeit ist er nicht mehr allein. Er freut sich, dass es im Verein noch etliche weitere 

Schwarzgurte gibt. 

Bald gehörte auch das Selbstverteidigungstraining zum Angebot der Abteilung. In 

Wettkämpfen standen die Vaihinger Jahr für Jahr über 1000-mal auf der Matte. Zudem 

schufen sie sich mit viel Eigenleistung im Jahr 1998 in der Grabenstraße Vereinsräume 

und mussten durch den Umbau der Stadthalle von 2000 bis 2003 heftig improvisieren 

und zum Teil in Riet trainieren. Die Angliederung einer Karate-Gruppe war 2005 eine 

logische Entwicklung. Im Turnverein firmiert man mit zusammen 120 Mitgliedern 

gemeinsam als Judo und Karate und nimmt dabei in verschiedenen Altersklassen an 

Rundenwettkämpfen und Turnieren teil. 

Doch was waren für Hertfelder die Höhepunkte seiner Laufbahn als Abteilungsleiter? 

„Die Jahre 1986 bis 1990 sind unvergesslich, die Erfolge explodierten förmlich. Die 

Aufbauarbeit von zehn Jahren wurde durch Einzel- und Mannschaftserfolge belohnt. Es 

gab über 100 Platzierungen bis auf die deutsche Ebene. Die Senioren stiegen in die 

Landesliga auf. Wir waren in allen Alters- und Gewichtsklassen führend in Württemberg. 

Drei A-Jugend-Mannschaften zu haben, von denen zwei bei den württembergischen 

Meisterschaften antraten, ist bis heute von keinem Verein mehr erreicht worden. Bei 

Jugend trainiert für Olympia mit dem Friedrich-Abel-Gymnasium und der Ferdinand-

Steinbeis-Realschule hatten wir rund 100 Schüler in 17 Mannschaften. Das ist bis heute 

deutschlandweit einmalig“, berichtet der 56-Jährige. Und als Sportler ist er stolz auf 

seinen fünften Platz bei den internationalen deutschen Meisterschaften von 1979 und 

auf den ersten Aufstieg in die Landesliga mit der Mannschaft 1989. Dabei bestand das 

Team ausschließlich aus Eigengewächsen. 

An die Jahre 1986 bis 1990 erinnert sich Hertfelder besonders gern 

Ein Wermutstropfen seiner Amtszeit ist für Hertfelder die unzureichende Trainings- und 

Trainersituation, die bereits seit 20 Jahren die Möglichkeiten der Judoabteilung des TV 

Vaihingen limitiert und zu großen Löchern in der Altersstruktur führt. „Durch die 

Aufteilung in Alters- und Gewichtsklassen findet man nur schwer qualifizierte 

Trainingspartner. Einige unserer Leistungsträger kämpfen aus diesem Grund für andere 

Vereine bis hin zur Bundesliga und stehen dann im normalen Trainingsbetrieb nicht 

mehr zur Verfügung“, erzählt der 56-Jährige. 

Von Albert Arning , Vaihinger Kreiszeitung,                                                                                                                                                                                        

12. März 2016 


